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Webplattform der vergleichenden Märchenforschung 

  

Einführung 

Die Webplattform stellt ein Datensystem für die Eingabe bzw. Recherche der Daten von internationalem 

Märchenmaterial dar.  

Die Initiative beruht auf der Möglichkeit anhand der Methoden der Digitalen Geisteswissenschaften  das 

Potenzial der geographisch-historische Märchenforschung im vollen Umfang zu entfalten.   

Die Innovation besteht in der Umsetzung eines virtuellen Forschungsraumes der internationalen  

Märchenforschung.  Dieser gilt als entwickelte Form des seit den 1960ern erstmalig auf der Basis der 

Enzyklopädie des Märchens umgesetzten Schemas der synergetischen Wissensgewinnung. Nach dem Schema 

der EM wurde jede Grundform eines Typs von einer Person erforscht, dabei verwendete man die in dem 

Quellenarchiv der EM angesammelten Kopien oder Buchauflagen von sprachlich zugänglichen Texten und ggf. 

die Typenverzeichnisse der lokalen Märchenrepertoires.  

Dem neuen Schema zufolge entwickelt sich die Synergie nicht aufgrund der Lieferung des Materials von der 

Peripherie zum Zentrum, sonder durch die vollwertige Teilnahme der lokalen Forscher in der Ergründung der 

Märchentypen durch die vereinheitlichte Methodologie und durch das gemeinsame Instrumentarium.  

Wie dieses Schema funktioniert wird im Folgenden erläutert. 

Anwendergruppe 

Das Datensystem entwickelt sich aufgrund der Kontribution von einzelnen Anwendergruppen. Als 

Anwendergruppe stellt sich gewöhnlich eine Institution dar, die über einen Zugang zu dem lokalen 

Märchenmaterial verfügt. Die Gruppe bekommt von der Leitung der Webplattform einen Benutzernamen und 

persönliche Zugangsdaten für die Mitglieder der Gruppe. Angemeldete Anwender  verfügen über die volle 

Befugnis auf die von der eigener Gruppe erzeugten Daten und eine partielle Änderungsermächtigung  über die 

allgemeinen Daten.  

Bearbeitung des lokalen Materials 

Die Anwendergruppe bearbeitet nur ihr lokales Material. Für die Bearbeitung  des Materials, also 

Märchentexte, steht der Gruppe eine englischsprachige Beschreibung der internationalen Märchentypen zur 

Verfügung. 

Diese Beschreibung folgt der in der EM ausarbeiteten Zusammenfassung des Typs und wird durch die flexible 

Reihenfolge von einzelnen Erzählmonaden (Motive) wiedergegeben.  

Die Zusammenfassungen beinhalten mehrere Variationen von einzelnen Motiven.   
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Bei der Bearbeitung des lokalen Materials markiert eine  Anwendergruppe das Vorhandensein der einzelnen 

Erzählmonaden in dem analysierten Text. Diese Markierung wird durch das Eintragen der Text-ID-Nummer 

entlang des gegebenen Motivs bezeichnet. 

Die Flexibilität der Reihenfolge der Motive gewährt das Einfügen eines neuen, in der gegebenen Reihenfolge 

noch nicht vorhandenen Motivs oder mehrerer solcher Motive. 

Jede lokale Gruppe bezieht sich somit auf eine und dieselbe Zusammenfassung des  Typs und markiert das 

Vorhandensein ihrer einzelnen Bestandteile in dem konkreten Text des lokalen Märchenrepertoires.  

Auswertung der Daten 

Die so markierten Zusammenfassungen der internationalen Märchentypen sind für das Extrahieren der 

gewünschten Daten von der gesamten Datenbank zwecks der vergleichenden Typenanalyse bereitgestellt.  

Konkrete Suchverfahren können sich auf folgende Grundfragen der vergleichenden Märchenforschung  

beziehen: 

a. Wie sieht das typologische Profil des im Betracht genommenen lokalen Märchenrepertoires aus?  

b. Was ist die Grundform des gewissen Typs in dem betrachteten lokalen Märchenrepertoire, und wie 

bezieht sie sich auf andere Grundformen? 

Die Antworten auf diese Fragen beruht auf den quantitativen Angaben. Als solche gelten die Häufigkeitsindizes 

a. des Motivs  in der gesamten Zahl der betrachteten Märchentexte und  

b. die Anzahl des Typs in der gesamten Menge des analysierten Repertoires. 

Aufbau der Plattform 

Die Webplattform stellt eine, aus folgenden fünf Funktionsbereichen (Abb. 1) bestehende Applikation dar: 

1. Managerkonsole,  

2. Suchmaschine,  

3. Tabelle mit quantitativen Angaben zum Typenbestand des Repertoires, 

4. Zusammenfassung des Typs,  

5. Tabelle mit Angaben zum Text. 

Die Managerkonsole stellt einem angemeldeten Anwender zwei Schalttasten ‚LogOut‘ und ‚Edit Table‘  und fünf 

Optionskästchen zur Verfügung (Abb. 1). Mit der ersten meldet der Anwender sich ab, mit der zweiten definiert 

der Anwender den Bestand der in dem 5. Funktionsbereich dargestellte Information. Nach dem Klick auf diese 

Schalttaste erscheint eine Liste der Informationsfelder so, wie sie in der Datenbank  strukturiert  sind. Nach der 

Auswahl der gewünschten Felder, was der Anwender durch den einfachen Klick auf die Schalttaste ‚Done‘ 

bestätigen muss, werden in dem Funktionsbereich 5 entsprechend strukturierte Angaben über den Text 

erscheinen. Als Standardannahme werden die Angaben über Text-ID, Signatur, Geburts- und Wohnorte der 

ErzählerInnen, Geschlecht, Anmerkung zum Text und ATU-Index erscheinen (Abb. 5). 

Die Suchmaschine enthält folgende Suchfelder (Abb. 1):  

1. Gruppe der Anwender,  

2. Herkunft des Repertoires,  
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3. ATU Typenindex
1
, 

4. Identifikationsnummer des Textes,   

5. Schlagwörterkatalog. 

Tabelle mit quantitativen Angaben zum Typenbestand des Repertoires. Diese Tabelle enthält Informationen 

über den Häufigkeitsindex der Typen im abgerufenen Repertoire. Die je nach der Abfrage extrahierte 

Information wird standardmäßig in der aufsteigenden Folge sortiert, dabei wird das erste Feld (ATU) bevorzugt. 

Die Änderung der Reihenfolge bzw. Priorität des Feldes bei der Sortierung der Angaben ist durch den 

Doppelklick auf die Überschrift der Tabelle möglich (Abb. 2).   

Nach Abruf der Angaben wird die erste Zeile der Tabelle standardmäßig aktualisiert. Durch einen Einfachklick 

ist es möglich eine beliebige Zeile in der Tabelle zu aktivieren (Abb. 2). Die Aktivierung der Zeile in der Tabelle 

wirkt auf das Erscheinen der Annotation des entsprechenden Typs in dem vierten Funktionsbereich der 

Plattform (Abb. 2). 

Zusammenfassung des Typs. Dieser Funktionsbereich stellt eine flexible Liste von Episoden der 

Typbeschreibung dar. Sie entspricht  gewöhnlich den bekannten Beschreibungen der Typen im ATU-Katalog und 

in der EM.  

Die Flexibilität des Motivs ermöglicht, es von Ort zu Ort zu schieben oder/und ein neues Motiv einzufügen bzw. 

auszuschneiden (Abb. 3). 

In den Zeilen, welche die Typbeschreibungen enthalten, sind Text- und ein Zahlenbereich erfasst (siehe Abb. 1). 

Die Textbereiche stellen sich die Beschreibungen der Motive in Englischen und in der Sprache des lokalen 

Märchenrepertoires dar. Der Zahlenbereich enthält Angaben über die Anzahl der Märchen, in denen die 

beschriebene Episode anzutreffen ist. Standardmäßig wird die gesamte Zahl der Texte hingewiesen, durch die 

Aktivierung der entsprechenden Schalttaste an der Managerkonsole ist es möglich alle vorhandenen Text-ID-

Nummern aufzuführen  (Abb. 3).  

Tabelle mit Angaben zum Text. In diesem Funktionsbereich der Webplattform erscheint die Angaben zu den 

aktivierten Texte (Abb 5). Der Umfang der Information wird durch die an der Managerkonsole befindliche 

Schalttaste ‚Edit Tabele‘ definiert. Die Angaben werden in der Form einer Tabelle gegeben. Jede Zeile in der 

Tabelle entspricht einem Text des betrachteten Typs. 

Für die angemeldeten Anwender ist es möglich die von seiner Gruppe eingetragenen Angaben je nach ihm 

verliehene Befugnis zu ändern. Durch den Doppelklick auf eine Zeile in der Tabelle öffnet sich ein Fenster mit 

folgenden zwei Abteilungen, oben steht der gescannte Text und unten eine Eingabemaske mit der Funktion die 

Angaben über den gegeben Text in Datenbank zu eintragen bzw. ändern (Abb. 4).     

Datenbankmanagementsystem 

Datenbanksystem besteht aus folgenden drei Massiven von Information  

a. Text- und/oder gescannte Faksimilekorpora, 

b. Angaben über den Texte (Metadaten), 

                                                           
1
 The Types of International Folktales.  A Classification and Bibliography Based on the System of Antti Aarne and 

Stith Thompson, by Hans-Jörg Uther, Helsinki, 2004. 
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c. Angaben über die Motivstruktur der einzelnen Typen (Bestand und Häufigkeit).   

Datenbanksystem wird auf einem Server angelegt und von einem IT Verwalter betreut. Er registriert den neuen 

Anwendergruppen und vergibt die Zugangsdaten.  

Der Inhalt, die Funktionierungsweise  und Struktur der Plattform wird durch das Verwaltungszentrum  der 

Plattform   bestimmt.  Das Zentrum entscheidet ebenfalls  welche Anwendergruppen an dem Projekt involviert 

werden dürfen und was ist die Voraussetzung für eine solche Kooperation. Es Stellt den Supervisor für einzelne 

Subtypengruppe an z.B. Übernatürliche Gegner: ATU 300-399; Übernatürliche Gatte / Gattin:  ATU 400-459;  

Übernatürliche Aufgabe:  ATU 460-499 usw. 

Jeder Anwendergruppe lässt ihre Textkorpora auf dem Server anlegen. Nach der Hochladung dieser Texte in 

Datenbank bekommt jeder von ihnen eine einzigartige ID-Nummer.  

Die Gruppe ruft von der Datenbank die für sie geeignete Angaben indem ab, dass sie im Feld  ‚Groups of Users‘ 

in dem Funktionsbereich 1 (Abb. 1) den Name ihre eigene Gruppe auswählt.  

Die Anwender durch die Eingabe der ID Nummer in das entsprechende Feld der Suchmaschine ruft den 

gewünschten Text ab und durch den Doppelklick auf der entsprechende Zeile in der Funktionsbereich 5 (Abb. 

1) öffnet den Text in dem Redaktor (Abb 5). Nach der Vergabe des ATU Indexes bzw. Indizes durch den 

Texteditor ist der Text für die Beschreibung nach dem in ihm entfaltete Motivschema bereit. Für die 

Beschreibung des Texts nach diesem Schema wird nötig diesen Text mitsamt den bereits angegeben 

internationale Motivbeschreibungen abzurufen, dies geht durch die Eingabe der ID-Nummer in das 

entsprechende Feld, die Auswahl des Suchkriteriums <All>  im Feld ‚Group of Users‘ und die Einsetzen des 

Hackens bei dem Kästchen ‚ID ± ATU Motifs‘ in der Managerkonsole (Abb. 1). Die Letzte ist nötig um die in dem 

System bereits existierte ATU Typbeschreibung abzurufen.    

Dadurch erscheint im Funktionsbereich 4 die Aufzählung alle bei diesem Typ realisierte Motive im Englischen 

und ihre Äquivalente auf der entsprechende Sprache (soweit es eine solche gibt), die Motive, die in dem 

lokalen Repertoire noch nicht bemerkt sind, werden in dem Listebereich der nativen Motiven mit leeren Zeilen 

erschienen (Abb. 6).  

Nach dem Vergabe der ID-Nummer des abgerufenen Textes in den entsprechende, dritten Bereich der Zeile der 

Motivbeschreibung durch den Einfachklick auf die unter der Motivbeschreibung gelegene Schalttaste ‚Edit 

Motif‘ (Abb. 7) wird das eingegebene Motiv für das betrachtete Repertoire markiert. 

Falls der Text ein originales Motiv erweist, welches eine Funktionale Rolle in der Entwicklung der in dem Typ 

wiedergegebener Handlung  spielt,  dann wird ein solches Motiv verfasst und in die  gegebenen Reihenfolge an 

den richtigen Ort eingefügt (siehe oben). Sowohl neuerschienene als auch redigierte Motive werden in ihren 

englischsprachigen Fassung  rot markiert bleiben, bis sie vom dem Redaktor-Supervisor akzeptiert werden.  

Je nach der vereinbarten Frist wird die Datenbank in einer schreibgeschützten und mit URN (Uniform Resource 

Name) versehene Datei archiviert und im Netz veröffentlicht. Jeder neu veröffentlichte Datei gilt als 

ergänzende Fassung der vorherigen. 
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Abbildungen 

 

Abb. 1    Allgemeine Ansicht der Webplattform. Die fünf Funktionsbereiche: 1. Managerkonsole, 2. Suchmaschine, 3. Tabelle 
mit quantitativen Angaben zum Typenbestand des Repertoires, 4. Zusammenfassung des Typs, 5. Tabelle mit Angaben zum 
Text bzw. zu den Texten. 

 

Abb. 2  Durch den Einfachklick auf der Zeile der Tabelle mit der quantitavive Angaben zum Typenbestand des Repertoires 
(Funktionsbereich 3) erscheint im Funktionsbereich 4 die vorhandene Beschreibung des entsprechenden Typs (rote 
Markierung). Die gelb markierte Stelle zeigt die Spaltentiteln. ‚ATU‘ und ‚ATUs Count‘ ein Doppelklick auf  einen von beiden 
Titelbereichen setzt die vorhandene Reihenfolge des ATU ggf. Häufigkeitsindexes entgegen.    
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Abb. 3   Einfügen bzw. Eintragen des neuen Episode in der Typbeschreibung.  Schalttaste (1)  für die Aktivierung des Editors 
(2) für die Eingabe der neue Episode in der native Sprache und dem Englischen. Vor der Aktivierung des Editors muss in dem 
Feld „Selected Texts Identifikators“ wenigstens eine von den in der Texttabelle gegebenen ID-Nummern eingetragen 
worden sein (rotmarkierte Stellen). Durch den Klick auf den Schalttaste „Add a New Motif“ in dem Redaktor (2) wird ein 
neues Feld am Ende der gegebenen  Motivreihe generiert, durch die Drag & Drop Methode kann das Motivfeld an einen 
beliebigen Ort geschoben werden. 

 

Abb. 4  Maske für die Eingabe der Meta- und Textdaten (1) Abgerufenes Faksimile, (2) Editor (eigentliche Eingabemaske). 
Die beide Teile sind dynamisch und steuerfähig.  
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Abb. 5   Die Schalttaste ‚Edit Table‘  auf der Managerkonsole zur Definition des Bestandes der Felder in der Texttabelle (die 
gelbmarkierte Relation zwischen den Flächen 3 und 4). Der Tabelleneditor (2) erscheint durch den Einfachklick auf die 
Schalttaste ‚Edit Table‘ (1) und schließt durch den Einfachklick auf die Schalttaste ‚Done‘ (5). 

 

Abb. 6A 

Abb. 6A Dieses Bild stellt einen von einer Testgruppe eingetragene Textbeschreibung dar. Text ID lautet 200002, der Typ - 
0301. In der Mitte des Funktionsfeldes 4 (Zusammenfassung des Typs) sind die im System bereits vorhandenen Motive für 
diesen Typ aufgelistet. Links sind die für diesen Text vorhandenen und nicht vorhandenen Motive (hier extra gelb markiert). 
In dem auf der Managerkonsole (Funktionsbereich 1) befindlichen Feld ‚ID ± ATU Motifs‘ ist ein Haken eingestellt. Dadurch 
werden sowohl für diesen Text als auch für den zu diesem Text überhaupt vergebenen Motiven-Liste abgerufen.  Wird der 
Haken ausgeschaltet so werden nur die Motive aufgelistet die nur in diesem Text anzutreffen sind (Abb. 6B).    
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Abb. 6B 

 

Abb. 7   Editor für die Eingabe der Motivbeschreibung auf der Sprache der Anwendergrupe, wird durch den Klick auf die 
Schalttaste ‚Edit Motif‘  aktualisiert (lila markiert); nach der Eingabe der ID (rot markiert) wird das Motiv für den gegebenen 
Text freigeschaltet, dabei wird das Motiv aus Englischem in die Lokalsprache übertragen und in die linke Seite aufgelistet 
(grün markierte Kästchen).   


